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I .

Rußland .

Geld und Papiereireulation , Staatsſchuld.

1.

Metall - und Papierciteulation .
Die intereſſanteſten Notizen und Bemerkungen uͤber das

ruſſiſche Geldweſen hat Hetr Staatstath von Storch , in einem
Anhange zu ſeinem Werke uͤber politiſche Oekonomie, nieder⸗
helegt.

1. Die ſeit 1700 bis 1811 Statt gehabten Ausmuͤn⸗
zungen findet man , auf heutiges ruſſiſches Geld reducirt ,
angegeben , wie folgt :

Es wurden ausgepraͤgt:
Daruntet

Goldvon 1700 bis 1762 , in 62 Jahren 80,707,453 12von 1762 bis 1796 , in 35 Jahren 88,301,238 45von 1796 bis 1801 , in 4 Jahren 12,006,818 35von 1801 bis 1817 , in 11 Jahren 36,823,261 3

Summe
247,897,770 .Anhang 3.
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347,550 Rubeln , die in dem letzten Zeittaum
Von den 3,3

jaͤhrlich gepraͤgt wurden , haben die einheimiſchen Bergwerke

1,699,575 Rubel , die Einſchmelzung von Geraͤthen , oder

ältern Muͤnzen , oder der auswaͤrtige Handel die uͤbrigen

1,647,894 Rubel zur Muͤnze geliefert .

2. Die Banknoten , wovon erſtmals im Jahre 1769

die Summe von 40 Millionen Rubel ausgegeben wurde ſind

durch die Umſetzbarkeit in Kupfermünze verbuͤrgt . Die Ein⸗

ſchmelzung der Kupfermuͤnze und deren Ausfuhr iſt bey ſchwe⸗

rer Strafe verboten .

Bey der erſten Creation der Banknoten hatte der Kup —

el nur die Haͤlfte des Werths des Silberrubels *)
ferrub

ze nothwendig war,
aber da das Kupfergeld als Scheidemuͤn

ſo ſtand es in der Circulation dem Silbergelde gleich.

Die Banknoten erhielten ſogleich die Eigenſchaft eines

Papiergeldes , da ſie bey allen , in Silbergeld bedungenen ,

Zahlungen , ſo wie bey allen Staatscaſſen angenommen , und

ein beſtimmter Theil der Steuer darin bezahlt werden ſollte .

So lange keine Vermehrung Statt fand , und ſelbſt noch

kurze Zeit nach der , im Jahr 1786 erfolgten , zweyten Crea⸗

tion , verloren die Banknoten nie uber drey Procent gegen

Silber , waͤhrend ſie gegen Kupfer ein bis fuͤnf Procent

gewonnen .

Sie ſank

zweyten Emiſſion ,

ſich noch vermehrte .

en aber in ihrem Silberpreiſe bald nach der

und immer mehr , als die Maſſe derſelben

* ) Im Jahre 1709 galt nämlich ein Pud Kupfer , das in

der Munze zu 10 Rubel ausgebracht wurde , acht Nubel

in Silbergeld .
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Feuͤher waren keine Zettel unter 25 Rubel in Umlauf
gebracht worden .

Durch die Ausgabe von Zetteln von zehn und fuͤnf Ru⸗
bel wurden die edlen Metalle aus der Circulation ausgetrie⸗
ben , und bewirkt , daß alle Geſchaͤfte in Papier und Kupfer
gemacht wurden .

Waͤhrend nun der Silberpreis des Papiers fortſchteitend
fiel , ſtieg , beſonders vom Jahre 1810 an , der in Silbermunze
ausgedruͤckte Preis des Kupfers ; ſo daß der Papiertubel be⸗
deutend unter den Münzpreis des Kupfers ſank .

Von dem Jahre 1802 bis 1806 war der Silberpreis “)
des Kupfers ſogar uͤber den Muͤnzpreis geſtiegen ; als derſelbe
aber wieder bedeutend gefallen war , ſo blieb der Papierrubel
dennoch unterm Marktpreis des Kupfers ſtehen .

Die Ausgleichung des Münzpreiſes und des Marktyreiſes
wurde durch das Verbot der Einſchmelzung der Kupfermuͤn⸗
zen bey hoher Strafe , verhindert , ein Verbot , das bey Gold
und Silber wegen der leichten Verheimlichung ganz unwirk⸗
ſam iſt , beym Kupfer ſeinen Zweck zwar auch nicht vollſtaͤn⸗
dig * ) , doch weit beſſer erreicht .

So lange der Marktpreis des Kupfers uͤber dem Muͤnz⸗
preiſe ſtand , mußte die Bank durch die Auspraͤgung der Kup⸗
fermuͤnzen bedeutende Verluſte erleiden .

Da aber der Papierrubel durch die Vermehrung der um⸗
laufenden Papiermaſſe , unter die Productionskoſten und den
Marktpreis des Kupfers gefallen war , ſo verurſachte die Aus⸗

*) D. h. ein Pud , das in der Münze zu 16 Nubel ausge⸗
bracht wurde , galt in Maſſeln über 10 Rubel .

* ) Es iſt bekannt , daß ſtarke Ausfuhren gepragten KupfersStatt fanden .
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gabe der Kupfermuͤnze gegen Papier , auch noch nach dem Jahr

1806 , einen Verluſt .

Im Jahre 1810 wurde der Muͤnzpreis des Kupfers in

dem Verhaͤltniß von 1b : 24 erhoͤht , allein die Depreciation

des Papiers nahm zu , uͤberſtieg auch die Graͤnze, welche dieſe

Münzoerſchlechterung ſetzen ſollte , und die Kupfermuͤnzen

mußten an der Devyreciation Antheil nehmen ; d. h. ſie hat⸗

ten in der Geſtalt von Muͤnzen einen geringern Werth , als

in der Form von Maſſeln .

Dieſe Verhaͤltniſſe ſind in folgender Tafel dargeſtellt :

Marktpreis Münzpreis des Werth des Kup⸗

eines Pud Kupfers ferrubels nach Silberwerth

Jahre Pud Kupfers wird in der dem Silberpreis des

in Münze aus⸗ des Kupfers Papierrubels

Silber gebracht

Rubel Kopeken Rubel Kopeken Kopeken
16 5⁰ 99

1795 11 30 16 705 68

1800 13 75 16 86 65

1803 18 40 16 115 8⁰

1810 13 33
16 83 33²

1814 1 - 24 33 257

Hieraus erhellt die Größe der Differenz zwiſchen dem

Marktpreiſe und dem Müunzpreiſe des Kupfers , und dem

Silberweth und Papierpreis der Kupfermuͤnzen .

Das Ausbringen der Münze Gewinn oder Verluſt bey

Jahre war höher oder geringer als Ausgabe von Kupfermünze

der Marktpreis um Procente gegen Papier in Procenten

1769 ＋ 100 ＋ 4032

1705 ＋ 414

1800 ＋ 1677
— 31rr

1
3 —

— 431

18 10 ＋* 20 — 150

1818 4 ＋ 196 332 .
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Vom Jahre 1762 bis 1810 ſind , zu 16 Rubel das

Pud , im Ganzen 88,073,084 Kupferrubel , und im Jahre
1811 , zu 24 Rubel das Pud , 2,310,492 Kupferrubel

Re⸗,
praͤgt worden .

Die haͤuſigſten waren Stuͤcke von funf Kopeken .

Im Jahre 1810 ward beſchloſſen , die Kupfermuͤnze auf
ihre wahre Beſtimmung , zur Scheidemuͤnze , zuruͤckzubringen .
Es werden daher nur noch zwey Kopekenſtuͤcke geſchlagen ,
und die fuͤnf Kopekenſtuͤcke verſchwinden allmaͤhlig.

Die Menge der umlaufenden Aſſignaten und der Mittel⸗

preis des Silbers in dieſem Papiergelde gikt folgende Dar⸗

ſtellung .
Betrag der Mittelpreis des

Jahre umlaufenden Papierrubels
Aſſignaten in Silbermünze

Millionen Rubel Kopeken
1769 40 101
1786 40 102
1787 100 103
1789 10⁰0 109
1790 1II 115
1795 150 146
1800 212 153
1801 221 151
2802 230 140
1803 247 125
1804 260 126

1805 292 130
180 310 137
1807 382 148
1809 533 224
1810 82 30⁰
1811 577 394
1814 577 397 .
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3. Den Silberwerth der Circulations - Mittel nahm

Staatsrath von Storch im Jahr 1814 zu 17035 Millionen

Rubel an .

Dieſe Summe bilden

X
a ) 67 ? Millionen Aſſignaten zu 4 ihtes Nenn⸗

werths berechnet

b ) 25 Millionen Kupfergeld ebenfalls zu 2 des

Nensbert ) )
6⁴

c ) citculirendes Gold und Silber „„„„„„„„„
EEEE

Summee 170⁰·

Der ganze Betrag der vorhandenen Gold⸗ſund Silber⸗

muͤnzen iſt zu 45 Millionen Rudel angenommen , aber dabey

vorausgeſetzt , daß 25 Millionen , dem Umlaufe entzogen , in

den Koffern der Reichen des Landes liegen .

Von den 137 Millionen , die ſeit dem neuen Muͤnzſyſ⸗

tem von 1762 gepraͤgt worden , waren demnach 112 Millio⸗

nen , theils durch das Papier abgelöſt , zu Geraͤthen im Lande

verwendet , oder exportirt worden , theils fuͤt bloſe Umpraͤ⸗

gungen zu rechnen .

2.

Staatsſchuld .

Den bedeutendſten Theil der oͤffentlichen Schuld bilden

die Banknoten .

Was ſeit dem Jabre 1817 zu deren Verminderung ge⸗

ſchehen , und welche zweckmaͤßige Einrichtung das Staats ſchul⸗
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